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Verse 1 – 9
Die Botschaft des Quran und die Erinnerung

Der Quran ist eine Ermahnung der zu folgen ist. Um dies 
zu verdeutlichen wird an die früheren Völker, ihre 

Gesandten und Gottes  Vergeltung erinnert

Verse 35 – 37
Die Gesandten und ihre Aufgabe

Sie wurden Geschickt, um den Menschen die Botschaft 
Gottes  zu überbringen. Wer folgt der wird errettet, wer 

leugnet wird bestraft

Verse 180 – 186
Gottes Einladung und Warnung

Er lädt die Menschen ein, Ihn bei seinen schönsten Namen 
anzurufen, warnt allerdings auch davor Falschem zu folgen

Verse 189 – 198
Die unsinnige Verfehlung Gott  etwas beizugesellen
Die Menschen haben die gleichen Eltern, die dem einen 
Gott  dienten, ihre Nachkommen begannen Gott 

Dinge beizugesellen. Wofür sie gerichtet werden

Verse 199 – 206
Anweisungen für den Gesandten  und die Muslime

Verse 172 – 179
Der Bund mit den Kindern Adams 

Gott  ließ alle Menschen einst bezeugten dass Er ihr 
Schöpfer ist, sie nur ihn anbeten und Ihm nichts 

beigesellen dürfen. Die Verse erinnern an einen Mann der 
die Zeichen bekam, sie missachtete und den 

Verlockungen des Teufels folgte und in die Hölle geht

Verse 28 – 34
Die Ausreden der Menschen

Eine häufige Ausrede ist, dass die Menschen nur das tun 
was ihr Vorfahren zu tun pflegten. Hier wird vor 

unkritischer Nachahmung gewarnt. Gott  gibt den 
Menschen Rechtleitung. Nur Seinen Geboten und 

Verboten dürfen die Menschen folgen

Verse 38 – 53
Paradies, Hölle und die Höhen zwischen ihnen

Die Bewohner der Hölle, des Paradieses und der Grund 
warum sie jeweils dort sind wird beschrieben. Sie werden 

miteinander sprechen, außerdem werden die „Höhen“ 
beschrieben auf denen Leute sind, die am Gespräch mit 

den Paradies- und Höllenbewohnern beteiligen

Besonderes der Sure:
• Zu den Versen 10 bis 27: Die Geschichte Adams  erklärt wichtige theologische Prinzipien: Iblis, also der Teufel, ist nicht das personifizierte Böse, sondern das Böse ist Ergebnis 

von Entscheidungen und Taten, die sich gegen den Befehl Gottes  richten. Iblis wird dereinst, wie alle anderen Dschinn und Menschen, für seine Taten gerade stehen (Vgl. Verse 
180 bis 186). Im Islam ist es nicht seine Frau die Adam  verführte, sie aß nach ihm von dem Baum. Ihr Fehler betraf nur sie beide, es gibt im Islam keine Erbsünde die auf ihre 
Nachfahren übergeht. Adam  ist der erste Prophet Gottes . Er zeigte den Menschen, wie nach dem Irregehen wieder die Rechtleitung fand. 

• Zu Vers 40: Das Gleichnis vom „Kamel und dem Nadelöhr“ findet sich, auf einen anderen Personenkreisbezogen, auch in der Bibel, Mk 10,25
• Zu Vers 46: Die Höhen (الأعراف) sind ein Ort zwischen Paradies und Hölle an dem die Menschen weder die Freuden des Paradieses noch die Strafen der Hölle erhalten. Sie hoffen 

auf das Paradies und das sie vor der Hölle geschützt werden.
• Zu den Verse 56 bis 93: Hier werden die Geschichten von fünf Propheten und ihren Völkern hintereinander erzählt, wobei die Schilderung immer einen ähnlichen Aufbau aufweist: 

Die Botschaft, der Dialog mit dem Volk, das Verhalten des Volks und wie es endete.
• Zu den Verse 103 bis 171: Dies ist nach Sure 20 Verse 9 bis 99 die längste stelle des Qurans, welche sich mit Musa und den Kindern Israels beschäftig. 
• Zu den Versen 163 bis 166: Diese Leute verletzen den Sabbat  in dem sie an ihm Fischten also arbeiteten, was ein großer Frevel ist. Gottes  Strafe war, dass sie in Affen 

verwandeln wurden. Diese Strafe traf nur die Frevler. Das verletzen des Sabbats gehört zu den großen Sünden im Judentum die sogar mit dem Tode geahndet wird (2.Mose 31,15).
• Gott  etwas beizugesellen ist ein schlimmes Verbrechen und ist ein wichtiges Thema einiger Stellen dieser Sure: Verse 33, 173, 189 bis 198 (الشرك)
•  ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 206

Verse 54 – 58
Zeichen der Macht Gottes  in der Schöpfung

Es werden einige beschrieben und die Menschen ermahnt 
kein Unheil zu stiften

Verse 94 – 102
Gottes  Umgang mit den Leugnern zu allen Zeiten

Gott  prüfte die Leugner mit Seiner Botschaft, Gutem 
und Schlechtem das sie traf. Sie zogen keine Lehre daraus 
und wurden bestraft. Ihre Geschichten sind eine Mahnung

Verse 10 – 27
Iblis und Adam 

Die Geschichte vom Hochmut von Iblis und wie die 
Feindschaft zu Adam  begann. Iblis hielt sich für 

besser als Adam  und weigerte sich Gottes 
Befehl zu befolgen, sich vor Adam  nieder zu 

werfen. Statt Einsicht zu zeigen, behauptet er, dass 
Gott  ihn in die Irre geführt hat und droht Adam 
und dessen Nachkommen. Er bittet um Aufschub, den 
Gott  ihm gewährt, allerdings mit dem Versprechen, 

die Hölle mit ihm und all jenen die ihm folgen zu 
füllen. Iblis gelingt es Adam , durch Lügen und 

falschen Versprechungen, dazu zu verführen von dem 
einen Baum im Paradies zu essen den Gott  ihm 

verboten hatte. Adam  erkennt seinen Fehler und 
bittet Gott  um Vergebung, welche er bekommt. 
Von nun an wird er und seine Nachkommen auf der 

Erde Leben, sterben und dereinst wieder Auferstehen. 
Die Menschen werden vor Iblis und seinem Gefolge 

gewarnt und die Rechtleitung gegeben, um die 
Prüfung des Lebens zu bestehen

Verse 103 – 158
Die Geschichte von Musa (Moses) 

Es werden Episoden aus der Geschichte von Musa 
erzählt. Entsprechende Verse in Klammern:  

• Der Dialog mit Pharao (103 – 108)
• Das Duell mit den Zauberern und deren Glauben 

nachdem Musa  sie besiegte (109 – 126)
• Die Unterdrückung der Kinder Israels nimmt zu 

(127 – 129)
• Plagen treffen den Pharao wegen seiner  

Uneinsichtigkeit. Er behauptet er würde den 
Glauben annehmen, wenn Musa  seinen Gott 
 bittet die Plagen aufzuheben (130 – 134) 

• Untergang Pharaos nachdem er sein Versprechen 
brach (135 – 137)

• Unwissenheit der Kinder Israels, die Musa  um 
einen Götzen bitten (137 – 141)

• Musas  Verabredung mit Gott  um die Thora 
zu empfangen, deren Botschaft beschrieben wird 
(142 – 147)

• Das Goldene Kalb (148 – 156)
• Verbindung der Botschaft Musas  zu 

Muhammad  und seiner Botschaft (157 – 158)

Verse 56 – 93
Geschichten der Propheten

• Nuh (Noah)  (Verse 56 – 64)
• Hud (Verse 65 – 72)
• Salih (Shilo)  (Verse 73 – 79)
• Lut (Lot)  (Verse 80 – 84)
• Shuaib (Jethro)  (Verse 85 -93)

Verse 159 – 171
Erinnerung der Kinder Israels an ihre Geschichte

Unter Moses  Volk sind rechtschaffene die den Bund erfüllten 
und Gottes  Botschaft weitertrugen, allerdings sind da auch 

viele die den Bund vergaßen und brachen. Gott  prüfte sie und 
zerstreute sie auf der Erde. Sie werden an folgendes erinnert: Die 
wundersame Versorgung der 12 Stämme bei flucht aus Ägypten, 

sowie das Dorf, dessen Bewohner, trotz Mahnung ihrer 
Glaubensbrüder, den Sabbat verletzten

Verse 187 – 188
Die Frage nach Eintreten der Stunde

Sie ist zwecklos. Nur Gott  hat Wissen darüber. Die 
Menschen sollen sich einfach auf sie vorbereiten


